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Konzept Freiwilligenarbeit
Konzepte für die Zusammenarbeit mit Freiwilligen schaffen Klarheit für Behörden, 
 bezahlte Mitarbeitende und Freiwillige. Freiwilligenarbeit ist ein Querschnitt-Thema, 
d.h. ein Thema, welches in den verschiedenen Handlungsfeldern der Kirchgemeinde mit-
bedacht werden muss. Für die Erarbeitung von Konzepten ist es wichtig, möglichst viele 
Beteiligte inklusive der Freiwilligen einzubeziehen. 

Ein Konzept Freiwilligenarbeit enthält
–  Stellenwert und Definition der Freiwilligenarbeit
–  Grundlagen, Begrifflichkeiten und Verantwortlichkeiten 
–  Rahmenbedingungen für die Freiwilligenarbeit
–  Aspekte der Anerkennungskultur
–  Verantwortlichkeiten der Behörden und der bezahlten Mitarbeitenden,  

die mit Freiwilligen zusammenarbeiten

Der Weg zum Konzept
–  Arbeitsgruppe mit sämtlichen Beteiligten gründen (Behördenmitglieder,  

Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone, Jugendarbeitende, Pfarrpersonen und Freiwillige).
–  Auftrag der Behörde an die Arbeitsgruppe erteilen (Eingrenzung des Ziels und des Umfangs).
–  Bestandsaufnahme durchführen: Was haben wir schon, was braucht es noch?  

Was muss geklärt, geändert und woran soll festgehalten werden?
–  Konzept und ergänzende Dokumente erarbeiten.
–  Konzept der Behörde unterbreiten: Entscheid fällen mit Umsetzungsplanung,  

inklusive Verantwortlichkeiten und Prioritäten.
–  Über das Konzept informieren: die bezahlten Mitarbeitenden und Freiwilligen,  

danach die breite Öffentlichkeit. 
–  Mitglieder der Arbeitsgruppe verdanken.

Umsetzung
–  Neuerungen schrittweise einführen.
–  Unterschiedliche Zielgruppen kontinuierlich beraten und informieren.

Überprüfung, Anpassung
– Konzept in regelmässigen Abständen überprüfen und aktualisieren.

Wenn Behörden und bezahlte Mitarbeitende in Zusammenarbeit mit Freiwilligen ein 
Konzept erarbeiten, zeigen sie öffentlich, dass sie die Freiwilligen und ihre Arbeit ernst 
nehmen und dass Freiwilligenarbeit in ihrer Kirchgemeinde einen hohen Stellenwert hat.
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